




Avertiſſement.

CRer hier angekommene Herr Deriquehem aus Frankreich, ein be—
L ruhmter Bruch-Operateur, approbirt von verſchiedenen Fakulta
ten und Collegien, welcher ſich legitimirt hatte mit ſeinen glaubwurdi—
gen Patenten, Dekreten, und Atteſtaten, biethet hiemit einem hochge—
ehrten Publikum ſeine willigen Dienſte an, unter den beſondern Kennt
niſſen in der Kunſt die Darmbruche, Verruckungen, oder ſonſtige Bru
che, wie ſie nur immer Namen haben, ohne Schnitt zu heilen, wie ſie da
find, Gaſtrocele, Hepatocele, Splenocele, Encephalocele, Epiplocele,
Cyſtocele, Entero-Epiplocele, Hyſterocele, oder Hyſteroptoſe, Vari-

cocele, Sarcocele, Cirſocele, Epiplomerocele, Bubonnocele, Exompha-
le, Epiplomphale, Hydromphale, Sarcomphale, Pneumatomphale. Es
konnen demnach ſowohl erwachſene Perſonen als Kinder, und bey beyder—
ley Geſchlechts, die auf ihn ihr Vertrauen haben, ſich mit aller Sicherheit
bey ihm anmelden, und er wird ſie aus dem Grund heilen, jedoch ohne
Schnitt. Wenn aber der Bruchſchaden inveterirt oder eingewachſen iſt,
und wenn es auch ein Lendendarm-oder Netzbruch, Nabelbruch ſey, wie
auch dieſelbige, welcher in den Hodenſack fallt, entweder durch Schleimung,
Schwammigkeit oder Entzundung ſich verhartet und eingewachſen haben.
So kann der beſagte Herr dieſe Zufalle in Vollkommenheit wieder zu Stan
de bringen, ſo, daß der Patient von allen Schmerzen und Gefahr be—
freyet iſt, als wenn derſelbige niemals gar keinen Schaden gehabt hat—
te; um die vollkommene Heilung der ſehr betrubten und todtlichen Fol—
gen vorzukommen und zu erlangen, ſo die Bruche nach ſich ziehen; die
J

fen Zufalle, die den Bruchen gemein ſind, die Geſchwurung der Epiploons,varmgicht, der Kaltbrand, die Erwirkung des Miſerere, theils die ſchar

ſ

und die Zufalle, welche durch die ubelangelegte Bander, oder da man
ich auch mit Bander bedienet, welche nicht nach der Kunſt gemacht

ſind, und welche die Bruchkunſt todtliche Bander nennet, indem ſie ſehr
viele Uebel verurſachen. Es giebt Zufalle von langer Dauer, welche
verurſacht werden durch Verruckungen der im Unterleib erhaltenen Ge
darme, die zur Verdauung beſtimmt ſind, und verhindern die wunder—
bare Uebereinſtimmung, woraus ſehr viele Uebel folgen, ſo, daß man
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Umſtanden: Er hat ſogar einige von Elfenbein, uberhaupt ſie ſind ganj
ſubtill und ſo leicht, daß ſolche nur 1 bis 2 Unzen wagen, man kann
tanzen, fechten und reiten mit aller Sicherheit, mithin, es mag die Art
der Bruche vollkommen, oder unvollkommen ſeyn, ſie muſſen eingehab
ten werden mit ordentlichen Bandern, denn wenn ſie nicht eingehalten
ſeyn mit Beauemlichkeit, und nach der Kunſt, ſo ziehen ſie dem Patien
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 rÊrzyrenee vberresbrauch; er hat allerhand Gattungen von Jnſtrumenten oder Peſſaires, un
ter andern eines, welches der Patient nach Belieben ohne Jemands

re  ſad turre frintit lalliliiiihen Bandern bedienen,und fleißig den Gebrauch davon machen wie er denſelbnmn d
e anzeigen wirdarfen ſich verſichern, ſie mogen jung oder alt auch beyderley Geſchlechts

ſeyn, vollkommen geheilet zu werden
uuiue
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